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gardinien eiuraumet und ihm wegen des Tractats zu Ilmesheim
gatisfaction vberſchafft.  gegen verſpricht Se. Aller-Chriſtt.D

uajeſtat an Sageder alufſechte lung der t atjfiearionen denen Abe
äeſandten der Koönigin von cronwrittannien ernziiliefern von dem
Churfurſten von Bayernvor ſich gnd ſeine Nachkommen eine Acle,
dariun er inFaven des Beßerreichiſchen Hauſes qll ſein Recht
auff die Sponjſche Riyderlande abrenlßt. rre
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Der Churfurſt von Bayern wird ſeine Trouppen ander An
zahl 7ko0oo aus Luyenburg heraus giehen aus genommen ſie ins Land

zu verlegen und an die GeüeralStaaten ſoll fur ihr Antheit und fur
die Guarniſon eine Million bezuhlet wenen.

Meenen mit allen ſeinen Fortificatioüen und Verge. Bor-
nick und das gantze Amt: auſſer St. Amand und Mortagne, all—
wo doch Franckreich kein Fort oder Schleuſe antegen darff. Der
Printz von Epinoy tritt wieder in den Beſitz des Landes Antoing,
mit dem Beding daß das Hauß von Ligne, ſein Recht vor behorigen
Richtern ſuchen darff.Eurnes, FurnerAmbhacht mitbegriffen s Kirchſpiele und das

Fort Knoek, Loo und Dixmuyden, lpern ſamt der Caſtelney/
Routtelaer darunter begriffen mit allen ſeinen Hependen tzen ſo von
jetzo an ſeyn iwverden Poperingen, Varneton, Cominines und
VWarvvick.

Die Schiffahrt auff der Leye ſoll von dem Einfluß der Deule
gn frev ſehn. q: i. eè.ift verabſchiedet daß die Miederlande niemahls auff einrl

Prinbzen aus dem Franbſiſchen Heriſe fallen follen.“
Kyllel bekomt Franckreich in gegenwartigem Zuſtandet Der4

uit von Rgpinoy erhatt  wjeyeruniſeine Zäuvereyen wiloung und

ü l
cngix?!  αν νν  a ie ni8

d  ſie Stüdtetil Eindẽ werbin ult Welih ind Anithentrion

alſo abgetretten wie ſit behm Ablelben Konig Car des Zweyten ge·
ſyllen rie das Fort vtngdis/ Bethune und dt. Vehant kommen

unit Canenen; Munition und Artigſeriz ſo boie ſiebey ver Eroberung

buren wieder an Franckreichir —ie
dir die Geſetze und Gewohnheitendes Landes valten wollen frey und

ungehindert handeln wandeln ſtehtu gehen kauffen verknuffen ver

ye tanſchen



tauſchen vermachen ohne daß ſie zu dieſem Kauff oder Verkauff eini-
ger andern Erlaubniß als dieſes Tractats, benohtiget maſſen ge—
dachten Unterthanen der heraus-gegebenen Platzen beederſeits zuge
ſtanden ſich eignen Gefallens in Jahres-Friſt anderwerts hin zu bege
ben mit der Vergunſtigung ihre Guther an iwen ſie wollen zu ver
kauffen oder ſonſt damit zu ſchaffen ohne daß ihnen directe oder in-
directe einige Hinderniß ſolle gemacht werden.

Das xFxercitium der Proteſtantiſchen Religion iſt der Guar
niſon der Niederlandiſchen Platzen nach dem Reglement unter Ko—
nig Carl dem Zweyten mit dem Churfurſten von Bayern vergonnet.

Die Guarniſonen der Hochmogenden Herren General-Staa—
ten bleibenin Huy, und im Schloß zu Luttich und Se. Aller-Chriſtl.
Majeſtat verſpricht daß der Churfurſt von Colln als Biſchoff und
Printz von Luttich darein willigen werde. Bonn aber ſolle nach ge
ſchehener Einraumung an dieſen Churfurſten raliret werden.

Zu Befeſtigung des Friedens wird man ſich aller ſowohl wegen
des vergangenen als gegenwartigen habender Prætenſionen beedes

uberhaupt und abſonderlich verzeyhen.
Ge. AllerChriſtl. Majeſt. verſpricht daß die in Spanien und

Franckreich geſchehene Kenunciationes oder Crohn-Verzichten ih

re vollkomnſene und gantzliche Krafft haben ſollen und Seine Majeſt.
ſowohl als die Nu. General Staaten werden ihre Sorge und Macht
zuſammen ſpannen damit dieſe kundamenta des allgemeinen Wohl

ſeyns auffrecht erhalten werden.
Seine Aller-Chriſtlichſte Majeſtat verlangt keinen weitern

Vortheil in der Handlung auff Spanien und das Spaniſche Oſt—
und WeſtJndien als ſo hiel er gehabt unter Regierung Konigs Carl
des Zweyten oder ſoviel allen andern Nationen ſwird zugeſtanden
werden und biß Spanien niehr Vortheil als dieſe andere dationen
damahlen gehabt zuſtehet.

Die SchiffFahrt bleibet durchaus wie zu Zeiten Konigs Carl

des Zweyten. Franck



Frauckreich verſpricht in dem mit dem Kayſer zu errichten
den Tractat, daß der Zuſtand der Religion in Teutſchland dem
Weſtphaliſchen Frieden gemaß ſeyn ſolle.

Der LandGraf von Heſſen Caſſel bekonmmt KRheinfels und
St. Goar, gegen ein zulaugliches Æquivalent an den Printzen von
Heſſen-Rheinfels.Jm Jall eines neuen Krieger werden zu Verſicherung der. Han

delſchafft zu Abfuhrung der Effecten &c. beederſeits  Monathe
zugeſtanden.Jn dieſem Tractat werden mit einbegriffen alle ſo darein inner

halb s Monathen von Frautzoſiſcher und in eben ſo viel Wochen von
Hollandiſcher Seite verlangen.

Die 13 Schweitzeriſche Cantons, abſonderlich Zürich, Bern,

Glaris, Baſel, Schaffhauſen, Appenzell, Genf, Neufehatel. die
Stadt St. Gallen, Miilhauſen und Brienne, Graubündten mit
ſeinen Dependentzen. die Stadte bremen, Embden, und alle Ko—
nige Furſten und Stände wie auch alle vrivat. Perſahnmu fa ſich
bey den Herren General. Staaten destwegen anmelden ſollen init dar

unter begriffen ſeyn.
Hrr Friede ſoll publieirt und im Parlament zu Paris enre

giſtrirt ingleichen vrn denen Stuutenbehorigen Ortes den Arehi
ven einverleibet werden.

Die Katification erfolget in z Wochen oder wo es moglich
noch eher.

I. Beſondrer Artieul.
KAianckreich verſpricht daß Spanien alle Vortheile und Nutzen

1 der Handelſchafft vermoge des Munſterſchen Friedens zuſit

hen ſolle.  n  i. in Doe
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Das Oeſterreichiſche Haus iſt verpflichtet alles was daſſelbe
angeht gleich nachdem es in polleſſian geſetzet worden ins Werck

u richten.
III.

Die Herren Geueral-Staaten verſprechen die Niederlande
nicht an das Hauß Oeſterreich abzutreten biß esdie Einraumung von

Sardinien bewilliget.
Der in 43 Articuln beſtehende Commereien· Tractat halt in

ſich daßBelaugend die Handlung nach der Levante, dieHollander mehr

nicht als 20 pro Cento, ſo wie die Frantſiſche Unterthanen  bezah

len ſollen.Alle geſaltzene Heeringe woher ſie auch ſeyen ſind erlaubet.

Die Unterthanen der Herren Staaten ſind befreyet von denen
ſogenaniiten Geſeten d' Aubaine in Franckreich und befugt Teſta
ments Verſchenctungs oder auf gnbere Weiſe zu dilponiren und
ihre Erden ſo Geaenwartige ais Abweſende mogen die Fruchten ab

inteltatoziehen ohne der Naturaliſation hierzu venoöthiget zu ſeyn.
Jreye Handlung mit allerhand Waaren ausgenommen die

Contrebande.nn. Esnnrebandes finb SchießGewehr Tanonen Motſer und
Juin Krieg dienliche Werckzenge. 4

Vuter die Contrebanden ſollen nicht gehoren Rocken Wai
den und ander Korn Erbfen Bohnen c. Oel/ Wein Saltz und
insgemein alles was zur LeibsNohtdurfft und Nahrung gehoret.

Werden Frantzonn in einem den Feinden der Hollan
der zuſtandigen Schiffen grfunden zug ſind ſie der Con fiſcation un3 78
terworffenz Und ſo ſollen ſeindliche Guther in einem Frantzoſiſchen
Schiff auſſer den Contrebandin frey paſſiren. Evben ſo verhalt

ſichs
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ſichs mit Hollandiſchen Gutern auf einem Schiff das mit Franckreich
im Krieae begriffen:' Da dann die feindliche Guter in einem Hollan

diſchen Schiff auſſer ven Contrebanden paſſiren konnen.
Se. Aller-Chriftl. Majeſtat und die GeneralStaaten werden

eine gemeinſame Freyheit haben Schiffe in ihre beederſeitige Lander
zu befrachten und alle benothigte Kriegs-Gerathſchafft zu kauffen

ohne das Se: Majeſt. noch die GeneralStaaten eben dieſe Freyheit
beederſeitigen Feinden erlauben konnen.

RKeine Conſuls von beeden Seiten ſollen geduldet werden auf

ſer in den Gerichts. Platzen.
Jm Fall eines neuen Krieges hat man o Monahte Zeit ſeine

Guter in Sjcherheit zu bringen.
Vnddieſer Commercien. Tractat ſoll waren 25 Jahre.

Noch J. beſondrer Articul.
Die Taxe vonso Stuver auf die Tonne ſo in Frauckreich von

frembden Schiffen zu bezahlen darff von den Hollandiſchen Schiffen
und Unterthanen nicht mehr bezahlt werden; Auſſep? wenn man in
Franckreich Waaren eiunimt tolche in Franckreich wieder auszula
Jen. Doun in dieſem Fall bezahlt der Hollander wie andre Frembde.

2 tee, II. .81.k. Bift das Recht der Ein und Ausfuhr der Niederlande ziviſchen
denen von Engellund Holland zu eruenũenden Coinniinarien. aus
gemacht wobey Franckreich auch einen Cam milſſäire halten darff
ſall die Gerechtſame vom Jahr röso heobachtet werden.
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